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Wie wollte er Blumen so farbenfroh malen, wenn nicht aus Freude?!
In bisherigen Büchern von Wolfgang Heinrich erscheinen Blumen mehr am Rande und selten 
als eigenständiges Motiv.
Seiner heimlichen Liebe sich einmal ausschließlich zu öffnen, hat sich dieses Werk zum Ziel 
gesetzt.
Jeder naturverbundene Betrachter hat ihn für sich schon einmal entdeckt, den innigen Bezug 
des Malers zur Flora.
Mit großem oder kleinem, riesig breitem und haarfeinem Pinsel schenkt er allen Bäumen und 
Büschen, Blumen und Gräsern ihren und zugleich seinen unverwechselbaren Wuchs.
Seine Gemälde strahlen positive Lebensstimmung aus, selbst hinauszugehen und sie 
nachzuerleben:
eine Landschaft, einen Park,
einen Garten voller Blumen.
Ebenso sind mal spontan, mal bedachtsam gesteckte Sträuße
in auserwählten Krügen und Vasen
der Liebe des Blumen-Garten-Buch-Freundes anvertraut
und lassen dessen Herz höher schlagen.


